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„Sachliche Diskussionen und zukunftsorientierte Entscheidungen für eine nachhaltige 
Veränderung der Gesellschaft!“ 

 

Die Aufgaben in den kommenden Jahren sind enorm: Die Klimakrise, die Corona-Pandemie und die 
ökologische Transformation von Landwirtschaft und Ernährung sind nur drei der großen 
Herausforderungen, die lokal hier vor Ort, aber auch global zu meistern sind. Hierbei wird die 
Gesellschaft derzeit maximal beansprucht. Sachliche, faktenbasierte Diskussionen für 
zukunftsorientierte Entscheidungen sind wichtiger und gleichzeitig gefährdeter denn je. 

Als promovierte Ärztin war ich viele Jahre in der Klinik sowie in der medizinischen 
Grundlagenforschung tätig und arbeite aktuell als ärztliche Gutachterin im niedersächsischen 
Landessozialamt, an einer Schnittstelle zwischen Individualmedizin und Gesundheit in der 
Gesellschaft. Mich politisch für ein besseres, präventiv orientiertes und gerechteres 
Gesundheitswesen während und nach der Corona-Pandemie stark zu machen, ist meine 
Hauptmotivation für diese Kandidatur. Ebenso möchte ich wissenschaftliche Grundlagen als 
Leitlinien politischen Handelns in anderen Bereichen, wie z.B. bei der Bewältigung der Klimakrise 
stärken. Ich sehe den Klimaschutz als Querschnittsthema an, das sich durch alle politischen 
Handlungsfelder, von der Energiewende, der Verkehrswende über Industrie, Bauen und Wohnen bis 
hin zur Landwirtschaft ziehen muss. 
 
Mit meiner Politik möchte ich dazu beitragen, dass eine fundierte wissenschaftliche Basis die 
Grundlage für politisches Handeln darstellt und damit stark ist gegenüber all den 
Verschwörungserzählungen und Falschinformationen, die unsere Gesellschaft derzeit bedrohen. 

Ich bitte Euch daher, mich bei der Kandidatur und im Wahlkampf zu unterstützen, damit wir 
gemeinsam für eine nachhaltige, demokratische und vielfältige Zukunft streiten können. 

Eure Anika 


